
Checkliste Anwenderhilfe

A

I. Begünstigung?

1.  Vergeben Sie eine der folgenden Formen von Zuwendungen?

Ja Nein Hinweis

a) Zuschuss
(z.B. institutionelle Förderung, Projektförderung, Betriebskostenzuschuss, 
Investitionskostenzuschuss, Personalkostenzuschuss, Mietkostenzuschuss, 
Verlustübernahme, Tronc‐Mittel, Ortsbeiratsmittel, Verfügungsmittel)

Bitte eins auswählen!

       

II. Wird die Begünstigung an einen Zuwendungsempfänger/Geschäftspartner gewährt, der damit ein Unternehmen i.S.d. EU-Beihilfenrechts betreibt?*

Ja Nein Hinweis
Bietet die begünstigte Einheit Dienstleistungen oder Waren an, die potentiell 
auch von anderen (öffentlichen wie privaten) Einrichtungen am Markt angeboten 
werden könnten?

Bitte eins auswählen!

     

Für den Fall, dass eine Einheit im Bereich des Bildungswesens begünstigt wird:
Ja Nein Hinweis

Bietet die begünstigte Einheit Dienstleistungen oder Waren an, die potentiell 
auch von anderen (öffentlichen wie privaten) Einrichtungen am Markt angeboten 
werden könnten?

Bitte eins auswählen!

Finanziert sich diese Einrichtung vorrangig aus Entgelten von 
Teilnehmern/Schülern (d.h. aus kommerziellen Einnahmen) oder liegt eine rein 
private Überwachung/Kontrolle vor?

Bitte eins auswählen!

     

Liegt eine verbotene Beihilfe im Sinne des Art. 107 Abs. 1 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV) vor?



Für den Fall, dass es sich um einen Zuschuss für eine Veranstaltung oder Aktivität im Kulturbereich  handelt:
Ja Nein Hinweis

Bietet die begünstigte Einheit Dienstleistungen oder Waren an, die potentiell 
auch von anderen (öffentlichen wie privaten) Einrichtungen am Markt angeboten 
werden könnten?

Bitte eins auswählen!

Beträgt die Kostendeckung durch Besucher‐/Benutzerentgelte oder kommerzielle 
Mittel mehr als 50%? Bitte eins auswählen!

     

III. Ist mit der Begünstigung eine Handelsbeeinträchtigung  verbunden?

Ja Nein Hinweis
Haben die von dem begünstigten Zuwendungsempfänger /Geschäftspartner 
angebotenen Dienstleistungen oder Waren einen Nutzerkreis, der sich auf einen 
Umkreis von mehr als 50 km erstreckt?

Bitte eins auswählen!

Können Unternehmen aus anderen EU‐Mitgliedstaaten Leistungen, die mit 
denjenigen des begünstigten Unternehmens vergleichbar sind, ebenfalls vor Ort 
anbieten?

Bitte eins auswählen!

     

B. Kann der Beihilfencharakter der unter A. identifizierten Maßnahme (Zuwendung in Form eines  Zuschusses) aufgrund ihrer Qualität als „Bagatellbeihilfe“ ausgeschlossen werden?

I. Handelt es sich bei der Zuwendung aufgrund ihrer geringen Höhe um eine unschädliche „Bagatellbeihilfe“ im Sinne der (normalen) „De-minimis“-Verordnung 1407/2013/EU?

1. Falls die Zuwendung in Form eines Zuschusses gewährt wird: 

Ja Nein Hinweis
Übersteigt der Gesamtbetrag des Zuschusses die Grenze von € 200.000 in drei 
Jahren? Bitte eins auswählen!

       



II. Handelt es sich bei der Zuwendung aufgrund ihrer geringen Höhe um eine unschädliche „Bagatellbeihilfe“ im Sinne der „DAWI-De-minimis“-Verordnung 360/2012/EU?

1. Erbringt das begünstigte Unternehmen eine „Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse“ (DAWI)?

Ja Nein Hinweis
Wird die Zuwendung an den begünstigten 
Zuwendungsempfänger/Geschäftspartner für die Erbringung einer Aufgabe mit 
einer Gemeinwohlverpflichtung (DAWI) gewährt, um finanzielle Nachteile aus 
der Aufgabenerbringung auszugleichen?

Bitte eins auswählen!

     

2. Falls die Zuwendung in Form eines Zuschusses gewährt wird:

Ja Nein Hinweis
Befindet sich der Zuwendungsempfänger/Geschäftspartner in finanziellen 
Schwierigkeiten?  Bitte eins auswählen!

Übersteigt der Gesamtbetrag des Zuschusses für die DAWI‐Tätigkeit des 
Zuwendungsempfängers/Geschäftspartners die Grenze von € 500.000 in drei 
Jahren?

Bitte eins auswählen!

       

C. Kann die unter A. identifizierte Maßnahme (Zuwendung in Form eines Zuschusses) von der Notifizierungspflicht und dem Durchführungsverbot des Art. 108 Abs. 3 AEUV freigestellt werden?

I. Kommt eine Freistellung der Zuwendung (Beihilfe) nach dem „DAWI“-Paket, namentlich dem Freistellungsbeschluss 2012/21/EU der EU-Kommission in Betracht?
Ja Nein Hinweis

Ist die Beihilfe erforderlich für die Erbringung einer Aufgabe mit einer 
spezifischen Gemeinwohlverpflichtung (DAWI)? Bitte eins auswählen!

Beträgt die Höhe der Beihilfe nicht mehr als durchschnittlich € 15 Mio. pro Jahr 
(keine Obergrenze für: Krankenhäuser, sozialer Wohnungsbau und andere 
soziale Einrichtungen ‐ in diesen Fällen ist aber ab einer Zuwendung > 15 Mio. € 
eine Veröffentlichung erforderlich )?

Bitte eins auswählen!

Ist der begünstigte Zuwendungsempfänger/ Geschäftspartner ordnungsgemäß 
betraut worden (Betrauungsakt)? Bitte eins auswählen!

Liegt für den Zuwendungsempfänger/Geschäftspartner eine Trennungsrechnung 
im Wirtschaftsplan vor, falls es auch Nicht‐DAWI‐Leistungen erbringt?

Bitte eins auswählen!

Sind Maßnahmen zur Vermeidung und Rückforderung von 
Überkompensationszahlungen (Jahresabschluss) festgelegt und wenn notwendig 
umgesetzt worden?

Bitte eins auswählen!

       



II. Kommt eine Freistellung der Zuwendung (Beihilfe) nach der Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung 651/2014/EU (AGVO) in Betracht, weil die Zuwendung unter eine der folgenden Gruppen von freigestellten Beihilfen fällt?

u.a. Ja Nein Hinweis

Beihilfe für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) Bitte eins auswählen!

Ausbildungsbeihilfe Bitte eins auswählen!

Beihilfe für benachteiligte Arbeitnehmer und Arbeitnehmer mit Behinderungen Bitte eins auswählen!

Umweltschutzbeihilfe Bitte eins auswählen!

Beihilfe für Breitbandinfrastrukturen Bitte eins auswählen!

Beihilfe für Kultur und die Erhaltung des kulturellen Erbes Bitte eins auswählen!

Beihilfe für Sportinfrastrukturen und multifunktionale Freizeitinfrastrukturen Bitte eins auswählen!

Beihilfe für lokale Infrastrukturen Bitte eins auswählen!

       


